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Steckbrief: Diogenes von Sinope

Diogenes wurde in Sinope, an der          Schwarzmeerküste         , in eine wohlhabende Familie hineingeboren. Sein Vater war für die Stadt tätig und verdiente genug Geld, um der Familie ein annehmliches Leben zu ermöglichen. Die Quellen besagen, dass Diogenes in seiner Jugend, vermutlich wegen 
      Betrügereien       verbannt wurde und gezwungen war, die Stadt zu verlassen. Er entwickelte sich zu einem „   Kyniker   “. Deren Lebensweise beruhte auf            Bedürfnislosigkeit            und ihre Anhänger stellten sich gezielt gegen             gesellschaftliche Normen            . Diogenes lebte in einer Tonne, bettelte und verhielt sich nicht den gesellschaftlichen Standards entsprechend. Er verschenkte nicht nur sein Geschirr, nachdem er Kinder aus den Händen trinken sah, sondern wies auch Alexander den Großen mit den Worten: „                 Geh mir nur aus der Sonne                 “ zurück, als dieser ihm anbot, jeden seiner Wünsche zu erfüllen.        Aristoteles        erwähnt Diogenes einmalig und auch hier wird deutlich, dass es seine außergewöhnliche Lebensweise und nicht seine philosophischen Texte sind, die ihn heute weiterleben lassen. 



Aufgaben
1	Fülle den Lückentext aus.
2	Frage dich selbst: 
a) Was ist Glück für mich, was macht mich glücklich? 
b) Kann man Glück beeinflussen? 
c) Was können wir von Diogenes über das Glücklichsein lernen?
3	Tauscht euch in der Lerngruppe über eure Gedanken aus.
4	Gestaltet in Kleingruppen eine Collage zum Thema „Was bedeutet Glück?“
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